
Über die Liberalisierung des Fern-
verkehrs und die Vor- und Nachteile 
des Fernbusverkehrs ist schon viel ge-
schrieben worden, auch der VCD hat 
hierzu ein Positionspapier erstellt.

Die ersten Unternehmen steigen 
schon wieder aus dem Markt aus, Pu-
blic Express fährt Heidelberg nicht 
mehr an und city2city stellt den Be-
trieb ein. Ein Wettbewerb um bessere 
Verbindungen, kundenfreundlichen 

Service und günstige Preise ist in der 
Branche gut und wichtig. Der Gesetz-
geber muss jedoch darauf achten, dass 
die Konkurrenz im gesamten Ver-
kehrsmarkt gleiche Bedingungen hat. 
Daher setzt sich der VCD dafür ein, 
dass auch Fernbusse wie LKWs und 
die Bahn für die Streckenbenutzung 
bezahlen. Ebenso müssen ungerecht-
fertigte Subventionen, wie das Dienst-
wagenprivileg, bei dem der Sprit für 
viele Autofahrer kostenlos in der Mo-

natspauschale mit enthalten ist, abge-
baut werden.

Der VCD Rhein-Neckar verkauft im 
ZuM in Heidelberg Fahrkarten für 
die Fernbusverkehre von MeinFern-
bus, Flixbus und DeinBus – auch für 
größere Gruppen! Mit der geringen 
Provision, die wir hierfür erhalten, 
unterstützen Sie das Angebot von 
VCD, ADC und Ökostadt im Zen-
trum für umweltbewusste Mobilität.

Wenn man in Heidelberg zu Fuß un-
terwegs ist, stellt sich einem immer 
wieder die Frage: Wo, bitte schön, 
geht’s jetzt lang? Die Beschilderung, 
wenn vorhanden, hilft oft auch nicht 
weiter. Im Gegenteil! Sie verwirrt nur 
zusätzlich und eine Befolgung wäre 
sogar gefährlich! Da hilft nur kurzes 
Innehalten an einer sicheren Stelle, die 
Situation überblicken und selbst einen 
gangbaren (Um)Weg suchen. So sollte 
es natürlich nicht sein! Barrierefreie, 
durchgehende Fußwegeführungen 
müssen das Ziel der Stadt- und Ver-
kehrsplanung sein. Diese sind nicht 
nur bei der Neuplanung, sondern auch 
in bestehenden Straßenräumen zu 
schaffen, wenn dies in der Vergangen-
heit nicht ausreichend bedacht wurde. 
Die AG Fußverkehr der Stadt Heidel-

berg nimmt sich jetzt je ein Quartier 
in Rohrbach und Kirchheim vor, un-
tersucht dort Schwachstellen und er-
arbeitet Verbesserungsmöglichkeiten 

für die Fußverkehrsführung. Auch 
Sie können bei Ihren täglichen Wegen 
auf Gefahrenstellen aufmerksam ma-
chen und Anregungen für eine bessere 
Gestaltung geben: per Telefon unter 
06221 58-11580, über die Homepage 
der Stadt per Online-Formular oder 
direkt per App „mein Heidelberg“ 
an das Ideen- und Beschwerdema-
nagement der Stadt Heidelberg eine 
Nachricht mit Foto senden. Nutzen 
Sie diese Möglichkeit vor allem auch, 
wenn Ihnen bei Neuanlagen bauliche 
Mängel auffallen wie beispielswei-
se keine abgesenkten Bordsteine am 
Beginn eines Fußweges. Solche Hin-
dernisse beeinträchtigen vor allem 
Menschen mit Rollstuhl, Rollator oder 
Kinderwagen. Informationen und 
Anregungen zum Thema Fußverkehr 
finden Sie auch unter: 

http://www.vcd.org/staedte-
check-2014.htm und 

http://www.gehwege-frei.de/ (AE)

VCD-Geschäftsstelle im ZuM
Zentrum für umweltbewusste Mobilität
Kurfürsten-Anlage 62
69115 Heidelberg
Tel: (0 62 21) 16 08 93
Mo-Fr: 10:00-13:30 Uhr,
14:30-18:00 Uhr,
Do: bis 19:00 Uhr
Sa: 10:00-13:30 Uhr
Kontakt zum VCD-Regionalverband
www.vcd.org/rhein-neckar
rhein-neckar@vcd.org
Bankverbindung
Volksbank Kurpfalz H+G BANK eG
IBAN   DE66 6729 0100 0065 6890 06
BIC      GENO DE 61 HD3
VCD-Bundesgeschäftsstelle
Wallstraße 58, 10179 Berlin
Tel: (030) 28 03 51 - 0, Fax: - 10
Mitgliederservice
Tel: (030) 28 03 51 - 75
Versicherungsfragen
Tel: (030) 28 03 51 - 85
VCD-24h-Notrufnummer
Tel: (0228) 9 65 42 30
Bundesverband
www.vcd.org
vcd-bundesverband@vcd.org
Landesverband Ba-Wü
www.vcd-bw.de
info@vcd-bw.de
Redaktion VCD
Ingolf Hetzel (hz)
Telefon (0 62 21) 30 02 32

Die Aktivenseite des VCD
Berichte aus Ortsgruppen 
und Arbeitskreisen.

Pressesprecher
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32

Ortsgruppen
Heidelberg
Anabel Eichel (01 60) 637 64 28
Mannheim
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
Mannheim-Neckarau
www.neckarau21.de 
Markus Rebmann (06 21) 8 54 75 40
Sandhausen
Armin Boßerhoff (0 62 24) 8 16 22
Schwetzingen
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12
Wiesloch (move)
move21.de 
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65

Arbeitskreise
AK Bahn
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44
AK Rad
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32
AK Kinder im Verkehr
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12

VCD in der Metropolregion
Neckar-Odenwald
Kontakt über VCD LV
Ludwigshafen-Vorderpfalz
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29

Fußverkehr II: Ja, wo 
laufen Sie denn?!

Fernbusse – ja, aber

Der ADAC-Skandal ist war schon lan-
ge aus den Schlagzeilen verschwun-
den, doch die Strukturen unseres gro-
ßen, gelben Mitbewerbers sind noch 
weitgehend unverändert. Vor allem 
aufgrund der Pannenhilfe halten ihm 
erstaunlich viele Menschen immer 
noch die Treue. Doch immer mehr 
Menschen fangen an nachzudenken 
und steigen aus – und beim VCD 
ein. So beachten wir seit einem Jahr 
einen stetig steigenden Zustrom von 
Neumitgliedern, gerade auch von Au-
tofahrern, die gleich noch den Schutz-
brief erwerben. Denn die zuverlässige 
Pannenhilfe der vielen Assistance-
Vertragspartner bietet der VCD über 
die VCD Service GmbH ebenfalls an.

Kostenlos gibt es beim VCD dann 
noch die umweltfreundliche und 
nachhaltige Verkehrspolitik! Denn 
nur eine Verkehrspolitik, die auf 
lebenswerte Städte mit kurzen We-
gen setzt, und regenerativ erzeugten 
Strom für Pedelecs, Straßenbahnen 
und Züge aber auch effiziente Elek-
troautos nutzt, sichert langfristig 
die Mobilität!

Wer einseitig auf das private Auto mit 
Verbrennungsmotor setzt, verpasst 
die Zukunft!

Ob mit oder ohne Auto – der VCD 
bietet allen Verkehrsteilnehmern Vor-
teile. Mit Ihrer Mitgliedschaft beim 
VCD machen Sie unsere Zukunft ein 
wenig besser und unsere Städte le-
benswerter und sicherer.

Übrigens, Sie können jetzt auch ganz 
einfach online Mitglied beim VCD 
Rhein-Neckar werden: 

https://www.vcd.org/beitritt-rhein-
neckar.html 

Die Bundesgeschäftsstelle des VCD 
ist umgezogen. Die neue Adresse ist 
Wallstraße 58, 10179 Berlin, an der 
Spree, in der Nähe der S-Bahn-Halte-
stelle Jannowitzbrücke.

Es geht 

aufwärts 

– VCD ge-

winnt im-

mer mehr 

Mitglie-

der! Verwirrende Wegeführung für den Fußverkehr am Südrand der Weststadt 
(Foto: AE)

Keine Barrierefreiheit bei neu angelegter Parkanlage in der Bahnstadt Die 
Stadt ist bestrebt diesen vom VCD gemeldeten Mangel zu beheben. (Foto: AE)

JETZT ist der rich-
tige Zeitpunkt für 
Ihre private Ver-
kehrswende! 


